Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
Nr. 145. an Tagen nach einem Feſertag oder Sen ae 
Abonnementöpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Groſchen 


Bloty 7.— fäͤhrlich Zloty 84.—, Einzelnummer 15 


8 N 
Sonntags 25 Groſchen. 


um das Lodzer 


Shriftleitung und Geitjäftsfeie: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Heſchsltenungen von 7 uhr früh, bie 7 Ayr abends. 
Sprechſtunden den Scheftletters täglich von 2:03.50. 
2 — 


Wahlergebnis. 


40 Endetja⸗ und 7 Sanatjamandate oder 23 Endecia⸗ und 26 Sanaciamandate ? 
Das amtliche Ergebnis ſteht noch aus. 


Mit großer Spannung erwartet die Lodzer Oeffent⸗ 
lichleit das amtliche Ergebnis der Lodzer ſtädliſchen Wah⸗ 
len. Man greift jeden Morgen zu den Zeitungen an 
ſucht das Wahlergebnis, aber die Leſer müſſen die Zeitung 
enttäuſcht weglegen, denn die Redaktionen find nicht in der 
Lage, über den Ausgang der Wahlen in Lodz mit ziffera⸗ 

üßigen Material zu berichten. Der Wahlkommiſſar, 
Vizevorſitzender des Bezirksgerichts Moskwa, erklärt, daß 
die Bezirkskommiſſionen ſehr viel Arbeit mit der Taf 
ſtellung des Wahlergebniſſes in ihren Wahlbezirten hätten, 
und daher ſei j 

der amtliche Bericht über die Wahlen nicht vor 
Donnerstag oder Freitag zu erwarten. 

Es iſt verſtändlich, daß die Hauptwahlkommiſſion das 
Wahlergebnis nur dann berichten dann, wenn die amt⸗ 
lichen Berechnungen feſtliegen. 

Es beſtehen aber bereits private Berechnungen, die 
auf Grund der von den Vertrauensleuten der Wahlgrup⸗ 
pen geſammelten Wahlergebniſſe aus den einzelnen Way 
kreiſen fertiggeſtellt wurden. Es hat z. B. der Sozirli⸗ 
ſtiſche Wahlblock in einem jeden Wahllokal einen Ver⸗ 
trauensmann ſeiner Lifte gehabt, der dem ſozialiſtiſchen 
Bezirkskomitee das Ergebnis der Stimmenzählung über⸗ 
bracht hat. Auf Grund dieſer Einzelberichte wurde das 
Wahlergebnis für die entſprechenden Wahlbezirke errech⸗ 
net, und zwar hinſichtlich der Stimmen und Mandate, die 
auf die einzelnen Wahlparteien entfielen. Die Mandate 
wurden nach dem Syſtem d' Hond aufgeteilt, jo wie das 
Gejeg dies vorſieht. Das fo errechnete Wahlergebnis für 
die Stadt Lodz liegt ſomit gewiſſen Parteien, wie z. B. 
den ſozialiſtiſchen, bereits vor. Es iſt verſtändlich, daß für 
dies errechnete Wahlergebnis nicht Anspruch auf 100peo⸗ 
zentige Genauigkeit erhoben werden kann, aber es gibt 
doch annähernd die auf die einzelnen Wahlparteien enk⸗ 
fallenen Mandate an. 

Bereits geſtern wieſen wir darauf hin, daß die pnr- 
liegenden privaten Wahlberechnungen in U 2 
liche Wahlgruppierungen mit Ausnahme 
Lagers und der Sanacja ſo ziemlich übereinſtimmen. 
bezug auf dieſe zwei Gruppierungen laufen die 31 
aber ſehr weit auseinander. In der Preſſe werden 
nauere Angaben ebenfalls nicht gemacht. Während a 
wärtige Zeitungen die Zahl der vom Nationalen La 
errungenen Mandate mit 40 angibt und die auf die 
nacja entfallenen Mandate mit, 7 bezeichnet, Ipre 
die Lodzer Zeitungen über das Wahlergebnis n 
ſtimmt aus. 
ſionen über den Au 
Danach ſtellt ſich das Wahlergebnis nach de 90 ver · 
ſchiedener Vertrauensmänner der politi Pa die 
in den Wahllokalen als Beobachter figurierten, folgenden 
maßen den: 

Nationales Lager 40 Mandate 
Sozialiſtiſcher Block 7 9 


Nationg 


Es werden in Lodz zwei verſchiedene 8 
sgang der Stadtratwahlen verbrei 


Sanacja 7 75 
Jüdiſche Sanierer 11 N, 
Bioniften 4 15 
Deutſche Wahlfront 2 5 
Poalej Zion 1 1 


Dieſem von privater Seite belanntgewordenen Wah'⸗ 
ergebnis ſtehen aber die Angaben anderer Vertra 
männer gegenüber, denen zufolge die Mandate wie folgt 
entfallen ſollen: 


Sanacja 


26 Mandate 


Nationales Lager 23 75 
Jüdi Sanierer 11 5 
Sozialiſtiſcher Block 6 1 
Zioniſten 3 0 
Deutſche Wahlfront 3 71 


] abend von amtlicher Seite über 
noch nichts bekanntgegeben worden iſt 


lann bisher noch nicht beſtimmt gejagt werden, welche Zur: 
ſammenſetzung der künftige Stadtrat haben wird. Sollte 
ſich die erſte Konzeption bewahrheiten, jo hätte das Ratio» 
nale Lager mit 40 Mandaten auf 72 allein die abſoluze 
Mehrheit, und alle anderen Parteien könnten nicht den 
geringſten Einfluß auf die Geſchicke der Stadt ausüben. 
Die zweite Konzeption dagegen würde das Nationale 
Lager von der Stadtwirtſchaft ausſchließen und die Sa⸗ 
nacja ans Ruder bringen, da die 26 polniſchen und 11 
jüdiſchen Sanaejamandate gerade zur Schaffung einer 
Sanacjamehrheit ausreichen. Es ſind dies nur loſe Be⸗ 
rechnungen, die aus den zwei bisher inoffiziell bekannt⸗ 
gewordenen mutmaßlichen Wahlergebniſſen reſultieren. 
Eine genaue Schlußfolgerung wird erſt nach Bekannt⸗ 
gabe des amtlichen Abſtimmungsergebniſſes gezogen wer⸗ 
den können. 

Wie es heißt, werden von der Hauptwahllommiſſion 
wahrſcheinlich viele Stimmen für ungültig erklärt werder, 
da viele Wähler, die ſich nicht orientierten, Stimmzettel 
aus einem Wahlbezirk in die Urne des anderen Bezirke 
geworfen haben ſollen. Dadurch dürfte manches privat 
errechnete Mandat verluſtiggehen und eine beträchtliche 
Verſchiebung in der Mandakszahl eintreten. 

Auch wird in den öffentlichen Diskuſſtonen von einer 
Ungültigerklärung der Wahlen geſprochen. Jedoch find 
dieſe Gerüchte wenig wahrſcheinlich, da die Ungültigerklä⸗ 
rung der Wahlen nur eintreten kann, wenn eine Verletzung 
des Wahlreglements eingetreten tt, und dann auch nur in 
beſtimmten Wahlbezirken. Die Ungültigerklärung der 
Wahlen kann aber auch erſt nach Veröffentlichung des 
Wahlergebniſſes durch die Hauptwahlkommiſſion, und zwar 
auf Grund eines Proteſtes einer Wahlpartei, erfolgen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime- 
tergeile 15 Groſchen, im Text bie dreigefpaltene . 
Millimeterzeile 90 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboie 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text fü 
die Druückzeile 1.— 


Oplata_poestowa ulazczona_ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


Polens. 


12. Jahrg. 


tn; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


gratis. 


Sozialiſtiſche Erfolge. 


In Radom erhielt die Polniſche Sozialeiſtiſche 
Partei 26 Mandate auf 48, alſo die abſolute Mehrheit. 
Die Regierungsliſte erlangte nur 13 Mandate und die 
bürgerlichen Juden — 9. 

In Tſchenſtochau wurden auf die ſozialliſtiſchen 
Kandidatenliſten (eine wurde ungültig erklärt) rund 7000 
Stimmen (gegen 2500 bei den Sejmwahlen im Jahr 1930) 
abgegeben, das ergibt 12 Mandate. Die „Sanacſa“ erhielt: 
12 Mandate, die Nationale Partei — 14, die bürgerlichen 
Juden — 9 und die Chriſtl. Demokraten — 1 Mandat. 

In Petrikau gewannen die Sozialiſten 22 Man. 
date auf insgeſamt 40 und haben ſomit die abſolute Mehr⸗ 
heit erlangt. Die Regierungspartei erhielt 10 Mandate 
und die Nationale Partei — 9. 

In Kaliſch erhielten die Sozialiſten 13 Mandate 
(6541 Stimmen), die Regierungspartei — 14 Mandat; 
(aber nur 6070 Stimmen), die Nationale Partei — 12 
Mandate (5685 Stimmen) und die bürgerlichen Juden — 
9 Mandate. 

In Tomaſchom hat die PRS und der Bund 
14 Mandate auf insgeſamt 32 erlangt. Die Regierungs⸗ 
partei erhielt 12 Mandate, die Nationale Partei — 1 und 
die bürgerlichen Juden — 5. 

In Belchatom erhielten die Sozialiſten 6 Man⸗ 
date, die Regierungspartei — 4, die bürgerlichen Juden 
— 4, die Deutſchen — 2. 

In Radomſk entfallen auf die Sozialiſten 9 Man: 
date, au bie „Sanacja“ — 7, auf die Nationale Par 
tei — 

In Plock wurden auf die Sozialiſten (PPS und 
Bund) 4853 Stimmen abgegeben und fie erlangten 12 
Mandate. Die Regierungspartei erhielt 4718 Stimm n 
und 16 Mandate, die Nationale Partei — 2, Poalej Zion 
— 1 und Zioniſten — 1 Mandat. 


Verſchärſte Streillage in Amerila. 


Neuyork, 29. Mai, Nach dem Scheitern der Eini⸗ 
sverhandlungen in Toledo (Ohio) wird allgemein mit 
et. Bisher ſtimmten von 130 
ie Ausrufung des Generalſtreits. 
em Metallarbeiterſtreik ſtehen in 
Staaten noch zwei weitere große S 
300 000 Textilarbeiter wollen in den 
i die Niraanordnung über die Be⸗ 
ung durchgeführt wird. Weiter be⸗ 
tiarbeiter am Montag den 
(Ohio) ihre Forderungen auf Ein⸗ 
e und Erhöhung des Stunden⸗ 
lohns von 40 auf 75 Pens zuzuſtellen. 

San Franzisko, 20. Mai. Nach dem Belanut⸗ 
werden des Scheiterns der Verſtändigungsverhandlungen 
zwiſchen dem internationalen Dockarbeiterverband und den 
Arbeitgebern hat ſich eine 100088 Menge angeſam⸗ 
ie die Anlagen der Pacific Steamſhip Company 
Die Polizei iſt mit Tränengas gegen die An⸗ 
greifer vorgegangen und hat auch von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch gemacht. Die Zahl der Schwerverletzten 
beträgt 8. Außerdem wurden zahlreiche Perſonen 
leicht verletzt. 

In San Diego lam es gleichfalls zu Ausſchrei⸗ 
tungen, während denen die Dockarbeiter die Polizeiabſper⸗ 
rungen durchbrachen, um die Beladung eines Dampfers zu 
verhindern. 


Generaſſireit im meritaniſchen 
Betroleumgepiet. 

Mai. Die Arbeiterkammer 

entrums der mexikaniſchen 


Nexiko Staat, 
3 Tampico, d 


Vor einem Generalſtreit. 


— Neue Zuſammenſtöße. 


Petroleumerzeugung, hat mitgeteilt, daß am 6. Jun der 
Generalſtreik zur Unterſtützung der ſeit dem 23. Maj ſtrei⸗ 
lenden Angeſtellten der engliſchen Eagle⸗Petroleumgeſell⸗ 
ſchaft beginnen ſoll, wenn die Forderungen der Arbeitneh⸗ 
mer abgelehnt werden. 


Kuba ganz frei von USA, 
Waſhington, 29. Max. Vosſevelt hat am Nach. 
mittag mit Kuba einen Vertrag abgeſchloſſen, wodurch 
Kuba, das bisher zu der Intereſſenſphäre der Vereinigten 


Staaten gehörte, zu einem unabhängigen Staat erhoben 


wird. Alle Rechte auf Intervention find beſeitigt. Gegen⸗ 
über den Vereinigten Staaten hat Kuba alſo jetzt die Stel⸗ 
lung eines ſouveränen Staates. 


Kommuniſtiſche Partei in Danzig 
verboten. 

izeipräſtdent hat ſämtliche Organl⸗ 
hen Partei im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig aufgel Das Verbot iſt auf Grund des 
Vereinsgeſetzes erfolgt, weil angeblich durch verſchiedene 
Gerichtsurteile in letzter Zeit erwieſen worden iſt, daß 
„die kommuniſtiſche Partei in Danzig gegen die Stra; 
geſetze verſtoßen“ hat. 

Dazu bemerkt die „Danyiger Volksſtimme“, daß ſich 
über die verfaſſungsrechtlichen Fragen bezüglich des Ver 
bots noch Erörterungen ergeben dürften 


Der Danziger P 
ſationen der Komma 
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Der Frieden der Welt bedroht! 


Offene Sprache der Berireter Ameritas und der Sowjelunion. 
Iſtwinow ſchlägt ſtündige Friedens konferenz vor. 


Genf, 29. Mai. Auf der heutigen Tagung des 
Hauptartsſchuſſes der Abrüſtungskonſerenz ſprachen u. a. 
der amerikaniſche Sondervertreter Norman Davis und 
der Außenkommiſſar Litwinow. Der franzöſiſche 
Außzenkommiſſar Barthon verzichtete wegen der ſpäten 
Stunde auf ſeine Rede. Die neue Tagung der Konſerenz 
iſt auf Wiittwoch nachmittag 3.30 Uhr feſtgeſetzt worden. 
Sie wird aller Wahrſcheinlichkeit nach mit der Rede Bar⸗ 
thous eröffnet werden. 

Am Mittwoch vormittag 11.30 Uhr wird der Völker⸗ 
bundsrat zu deiner neuen Tagung zufammentreten. 


Der amerilaniſche Sondervertreter 
Norman Davis 


erklärte in der heutigen Sizung des Hauptausſchuſſes ver 
Mbritſtungskonferenz: „Präſident Rooſevelt hat mich be 
auftrag, die Haltung und Politik der Vereinigten Stag⸗ 
ten folgendermaßen zuſammenzufaſſen: Wir find bereit, 
jeden praktiſchen Weg zu beichreiten mit dem Ziel, ein all⸗ 
gemeines Abrüſtungsabkommen zu erreichen, und jo dem 
allgemeinen Frieden und dem Fortſchritt der Welt zu die⸗ 
nen. Wir find weiter bereit, in Verbindung mit einer 
allgemeinen Abrüſtungskonvention über einen allgemeinen 
Nichtangriffspakt zu verhandeln und mit anderen Nationen 
über alle Probleme zu ſprechen, die aus Verträgen erwach⸗ 
fen können, an denen wir teilnehmen,. 


Die Vereinigten Staaten haben aber nicht die Abſicht, 
an den politiſchen Verhandlungen und Abmarhungen 
curopälſcher Mächte teilzunehmen und werden ſich 
auch auf keine Vereinbarung einlaſſen, die den Zwettl 
haben könnte, ihre bewaffnete Macht für die Reg lung 
irgend eines Streitſalles einzuſetzen. 
Die Politik der Vereinigten Staaten hat das Ziel, 
außerhalb jedes Krieges zu halten, aber auf jede Wei 
helfen, wenn es gilt, den Krieg zu verhüten.“ 
Norman Davis erinnerte dann nochmals an verſchle⸗ 
dene Vorſchläge, die die Vereinigten Staaten im Laufe der 
Abrüſtungskonſerenz vorgebracht haben. Heute jeien die 
Vereinigken Staaten bereit, noch weiter zu gehen. 


f 
ö 


zu 


Sle 


ſeien bereit, durch ein internationales Abkommen ein 
wirkſames Syſtem auszuarbeiten für die Regelung der 
Waffenherſtellung und für den Handel mit Waffen und 


Munition. 


Der amerikanische Prüſident ſei überzeugt, daß der 
Friede der Welt bebroht ſei durch die unkontrollierte 
Tätigkeit der Waſſenfabriten und Waſſenhändler, 
gelte nun, durch wirkſame Schritte dieſen 
Kräfte zu kontrollieren und zu unterdrücken, die ein mare⸗ 
rielles Intereſſe daran hätten, Mißtrauen und Zwietracht 

zu fördern. 
Dann wandte ſich Norman Davis 
Abrüſtungsfrage zu. 


der eigentlichen 
Sein Land ſei bereit, über 


jede weitere Rüſtungsverminderung zu verhandeln. Die 
Bemühungen der Vereinigten Staaten ſeien auf Ab⸗ 
rüſtung in allen Waffenarten gs ot und 


nicht auf einen Rü 


sſtillſtand oder gar auf eine Nur 
rüiſtung. 


Norman Davis ſchlug der 
ſchließungen vom 8. Juni v. 
Annahme des Macdonald-Vorſe urch alle Nationen, 
einſchlioßlich Deutſchland, als Baſts eines zukünftigen Ab⸗ 
üftungsablommens. Wenn Deutſchland eine Abrͤſtungs⸗ 
lonvenklon wünſche, was zweifellos der Fall fei, dann 
könne er nicht glauben, daß es nicht bereit fein würde, die 
Verhandlungen wieder aufzunehmen auf einer Grundlage, 
der es früher ſelbſt zugeſtimmt habe. 


Die Rede Liiwinotws. 


Im weiteren Verlauf der es Hauptaus⸗ 
ſchuſſes der Abrüſtungskonferenz ſprach nach Norman Da 
vis Litwinow, Litwinow bemühte ſich — zum 
mit ſehr kreſſenden Argumenten — den 
vollkommenen Fehlſchlag der Abrüſtungskonſerenz 
ſtellen, Er wandte ſich in ironiſchen Worten gegen 
diejenigen, die immer noch Reſultate erkennen wollen d 
hoffen, daß die Konferonz ſchließlich doch noch zu Erged⸗ 
niſſen führen könnte. Er erging ſich dann in Lobesäuße⸗ 
rungen über die früheren ruffiſchen Bemühungen um die 
Abrüſtung. Der einzige gangbare Weg: Die jofortige 
totale Abrüſtung aller Staaten ſei verworfen wor 
daraus jeien die Schwierigkeiten dann zum großen 
erwachſen 
Die Gegenſätze zwischen den einzelnen Stanten be⸗ 
ſtünden in voller Schärfe weiter, 
Es kommen hinzu, daß politiſche Ereigniſſe eingetreten 
ſeien, die die Lage kritiſch geſtaltet hätten. In dieſem 
Zuſammenhang ſprach Litwinow von 


„triegsähnlicher Aktivität auf dem Boden benat- 
barter Staaten“. 


Einige Staaten, die noch im Beſt genügender Kräfte 


Konſerenz vor, zu den Er 


Is, zurückzukehren, alſo } 


Teil 


* « ra r 


jeien, um disse Politik durchzuführen, begnügten ſich zu⸗ 


* 


r 


aber Mittwoch, den 30. Maf 1934. 


Vo 


nächſt mit der mündlichen und ſchriftlichen Propaganda 
der Idee einer Expanſſon und der Eroberung fremoer 


Gebiete mit Waffengewalt. Könne man überraſcht ſein — 
io ſuhr Litwinow fort —, daß diejenigen Staaten, die an 
der Aufrechterhaltung des Friedens inkereſſiert jeien, her 
ernſthaft beunruhigt jeien und noch viel mehr zögerten als 
früher, bevor fie an die Abrüſtung heranträten? 

Litwinow ſprach daun über die Gleichberechti⸗ 
gung und meinte, daß es ſehr darauf ankomme, ob disſe 
Gleichberechtigung einem friedſertigen Staat gew 
werde oder einem Staat, der ein Groberungsprogramm 
verträte, und zwar zweifellos ein Eroberungsprogramm 
mit kriegeriſchen Mitteln, da doch niemand freiwillig je 
Gebiet abträte. Es mülſſe ein neuer Weg gefunden wer⸗ 
den. Es ſei der Weg der Nichtangriffspakte, 
den Rußland ſchon weit ausgebaut habe. Ein anderer Weg 
ſei der der rationellen Pakte zur gegenseitigen Hilſeleiſtugg 
nach franzöſiſchem Vorſchlag. Als wichtigen ruſſiſchen 
Vorſchlag nannte Litwinow die 

Ueberleitung der Abrilſtungskonſerenz in eine ſtändige 

und regelmäßig tagende Konferenz, 

die feine andere Aufgabe habe als mit allen Mitteln den 
Frieden zu fern. Bisher hätten Friedenskonſerenzen 
nur nach Beendigung eines Krieges getagt. Sein Vor⸗ 
ſchlag ging auf 

eine Konferenz hin, die den Krieg und feine Folgen 

verhindern ſolle. 

Dieſe hätte die Aufgabe, alle Mittel zu vewolltommnen, 
die die Sicherheit ſtärken lönnten und rechtzeitig alle Maß⸗ 
nahmen kreffen zu laſſen, um den Frieden zu ſichern, wobei 
es ſich um moraliſche, wirtſchaftliche, finanzielle oder auch 
andere Mittel handeln könne. 

Litwinow ſprach dann weiter darüber, wie ſich Diese 
neue Körperſchaft mit dem Völkerbund vertrage. Er 
behauptete, daß er dem Völkerbund alle Befugniſſe laſſen 
wolle und ihn nur von einer Aufgabe zu entlaſten wiln 
die von einem anderen Organ beſſer und wirkſamer wahr⸗ 
genommen werden könnte. Die Friedenskonferenz könne 
dabei wohl als ein Organ des Völkerbundes angeiehen 
werden. 

Liuwinow hat ſich nicht klar über die Frage des Ein⸗ 
tritts Rußlands in den Völkerbund geäußert und alles 
hier noch offen gelaſſen. 


Berlin nervös 
über Sitwinows Verhandlungen. 


Deutſch⸗polniſcher Pakt weniger bedeintungs voll. 


eigt 
die Verhandungen zwiſchen dem jon 
kommiſſariat Litwin ow und dem f 
miniſter Barthou, Die offenkundig weit fortgeſchr 
tenen Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Sowjetrn 
land verändern die außenpolitiſche Lage Deutſchlauds in 
hohem Maße und erfordern möglicherweife 
Orientierung der deutſchen Außenpolitik, 
auch der Grund der Beſprechungen, die Ende der vorig 
Woche im Reichspräſidentenpalais in der Wilhelinſtraße 
ſtatkfanden. Hindenburg empfing in den lezten Ta⸗ 
gen der Woche nacheinander den Außenminiſter von Neu⸗ 
rath, den Vizekanzler von Papen, den Reichsweh, 
miniſter von Blomberg und ſchließlich Reichskanzler 
Adolf Hitler. 

Die Initiative zu dieſen Empfängen ging dom 
Reichspräſidenten ſelbſt aus, der ſich über die Entzvicklung 
der Außenpolitik vor Zuſammenkritt der Ab 
renz berichten laſſen wollte und anſcheinend aus Reich 
ſwehrlreiſen darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß 
die lebhafte internationale Diplomakentätigleit den Ein 
druck erwecke, als bereite ſich eine förmliche Einkreiſung 
Deutſchlands vor, die noch ernſtere Formen annehmen 
könnte als vor dem Kriege. 

Der deutſch⸗polniſche Pakt wird angeſichte 
der im Werden begriffenen nenen Konſtellation wicht 
mehr ſo hoch bewertet wie bisher, wobei noch 
hinzukommt, daß ſeine Umſetzung in die Praxis auf beiden 
Seiten, beſonders aber bei den Minderheiten 
hüben und drüben die Hoffnungen nur zum Teil erfüllt 


Ameritas Krſegsminiſter 
verlangt Erhöhung des Bundesheeres. 


Waſhington, 29. Maj. Der Staatsſekretär fü 
das Kriegsweſen, Dern, hat am Dienslag vor dem Mili⸗ 
tärausſchuß des Repräſentantenhauſes erklärt, nach jeiner 
Meinung könne die Bundesarmee in ihrer jetzigen Zuſam⸗ 
menſetzung die ihr geſtellte Aufgabe der Landesverteidi⸗ 
gung nicht erfüllen. Dern empfahl, die Thomſon⸗Vor 
anzunehmen und den Perſonalbeſtand der Bundesa rer 
von 130 000 auf 179 000 Mann zu erhöhen. 


Frantreich schafft paſſive Landes⸗ 
herieidigung. 

Paris, 20. Mal. Der oberſte Ausſchuß für pa] 
Landesverteidigung trat am Montag unter dem B 
des Junenminiſters Sarraut zuſammen. Sarraut 
einen Ueberblick über die bisherigen Arbeiten und bre 
einen endgültigen Plan für die Organiſterung der paſſtve⸗ 
Landesverteidigung zur Annahme. Dieſer Plan, der 
Kürze der Kammer zur Verabſchiedung vorgelegt werden 
ſoll, enthält als weſentlichſten Punkt den Grundsatz den 
pflichtgemäßen der paſſtven Landesverteidigung und Ver 
teilung der finanziellen Laſten auf die verſchiedenen Ver 
waltungen. Er enthält eine Reihe von Zwangsmaßnaß, 
men für den Fall, daß ſich jemand weigert, die Organi 
rung durchzuführen oder ſich an ihr zu beteiligen. Es 
wurde außerdem ein Unterausſchuß eingeſetzt, der einen 
Geſetzesvorſchlag über die Regelung der privaten Herſtel⸗ 
lung, des Verkaufs und der Kontrolle von Gasſchutzmaslen 
ausarbeiten foll. 9 


Virſchaftliche Dersitihaft 
für den Kriensfall. 
Die Auſſaſſungen eines Generalſtäblers. 
Im Militärblatt „Polſta Zbrojna“ befaßt ſich bes 


Oberſtleutnant im Generalſtab, Pikus, in einem umfan 
reichen Artikel mit der „wirtſchaftlichen Bereitſchaft“ Po 
lens und erklärt: „Wenn wir wollen, daß das Ergebnis 
des kommenden Krieges nicht vom Zufall abhängt, dan! 
müſſen wir orgfältig einen Plan ausarbeiten, na. 
dem wir die wirtſchaftlichen Kräfte namentlich der Kriegs 
industrie für die Bedürfniſſe der Landesverteidigung a! 
nützen“. Der Verſaſſer tritt für „gründliche Vorberei 
tung im Sinne einer Anpaſſung des Wirtſchaftsapparale⸗ 
an die Aufgaben des Krieges noch während des Friedens“ 
ein. Polen müſſe, jo heißt es weiter, ſich trotz jeiner be 
lannten Friedfertigkeit dauernd in einer Ver⸗ 
teidigungsbereitſchaft ſowohl in militärischer 
als auch in wirtſchaftlicher Hinſicht befinden. Die beſonde⸗ 
ren geographiſch⸗ſtralegiſchen Verhältniſſe desbandes erfor⸗ 
dern die fung auch eines beſonderen politiſchen Ver⸗ 
leidigungsſyſtems. In vollſtem Verſtändnis für die weit⸗ 
tragende Bedeutung der wirtſchaftlichen Kräfte für die 
Landesberteidigung ſei die polniſche Regierung daher auch 
ſtets beſtrebt, in ihrer Wirtſchaftspolitik den Heeresinter⸗ 
eſſen in weiteſtgehendem Maße Rechnung zu tragen. 

Darum weiſe die Kriegsinduſtrie, namentlich während 
der letzten Jahre nach dem Mai⸗Umſturz im Jahre 1926, 
auch den größten Fortſchritt auf. Obwohl ſie faſt aus dem 
Nichts entſtanden ſei, ſei fie doch heute bereits in der be. 
den überwiegenden Teil der Bedürfnſſſe der Armee zu be⸗ 
friedigen. In den vergangenen 15 Jahren habe Polen 
hinſichtlich der Schaffung und Erhöhung der mirtichaftii- 
chen Bereitſchaft eine ſehr große Leiſtung vollbracht. In 
dieſer Zeit ſei namentlich ſowohl die Vereinheitlichung als 
auch die Anpaſſung der Induſtrie an die veränderten Ver⸗ 
hältniſſe und Erforderniſſe Polens erfolgt. 

Die n teilung der induftriafifierten Gebiete in Po 
ſei jedoch och Meinung des Verſaſſers nicht ſehr glͤcklich. 


zumal jowohl die wertvollſten Industriezweige als aut 
die wichtigſten Rohſigſſe in ſüdweſtlichen und ſüdlichen Ge⸗ 
bielen des Landes befänden. Den Grundſtock der polni- 


ſchen Induſtrie bilde zweifellos 
Unterſchied in der Induſtrialiſierung im ag en und Often 
des Landes ſei vom mil hen und wirtſchaftlichen 
Standpunkt aus ſehr nachteilig. Trotzdem bildeten heute 
die wirtſchaftlichen Kräfte Polens nicht nur die weſent⸗ 
lichſte Grundlage der wirtschaftlichen Unabhängigkeit Po. 
leus, ſondern auch ein gewaltiges Verteidigungsmittel, 
deſſen Wert dauernd im Wachſen begriffen ſei und große 
Möglichteiten für eine weitere Entwicklung in ſich berge. 


Polnlich⸗deutſche Emigrations⸗ 
verhandlungen. 


Berlin, 30. Mal. Die ſeſt einiger Zeit in Ber ⸗ 
lin zwiſchen Vertretern Polens und Deulſchlands geführ⸗ 
ten Verhandlungen zur Regelung der Emigration fragen 
find heute beendet worden. Beror Seiten verſt 
ſich über eine Reihe von Fragen, die die polniſche 
geotion in Deutſchland betreffen, und erzielten pofitine 
Meſultaſe. Im Verlaufe der Besprechungen wurde im 
beſondere die Lage der polnſſchen Emigranten in Deutſt 
land berückſichtigt. 


Politiſche Schlägerei in Warſchau. 
Nationaliſten überfallen PpS⸗Anhänger. 

Auf der Wolborſlaſtraße in Warſchau überfiel eine 
größere Gruppe Mitglieder der Natjonalraditalen Organk⸗ 
ſation eine Gruppe PPS⸗Anhänger. Die PpS⸗Leute 
ſetzten ſich zur Wehr und es lam zu einer Schlägerei, bin 
von der Polizei liquidiert wurde. 3 PPS⸗Leute wurden, 
verletzt. 50 Teilnehmer an der Schlägerei wurden zwang 
geſtellt. 


Oberſchleſten. Dieſer kraſſe 


Der japaniſche Admiral Togo ſchwer krank. 

Es wird berichtet, daß das B 
T zur ernſten Belorgiti 
In 


Tokio, 20. Mai. 
finden Admirals Graf Togo 
Anlaß geben. 8 Aerzte bemühen ſich um ihn. 
Tempeln des ganzen Landes wird für ſeine N 
lung gebetet. 
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Ar. 14 


Tagesneuigkeiten. 


Gegen die Urheber der Straßen⸗ 
ausſchreitungen. 


Es kommt in Lodz in der letzten Zeit häufig auf den 
Straßen zu Ausſchreitungen gegen Paſſanten. In dieſem 
Zuſammenhang erfahren wir, daß die Lodzer Sſcherheits⸗ 
behörde die Polizei angewieſen hat, gegen die Ausſchrei⸗ 
tungen (awantury uliczue) ſtreng vorzugehen. Wer ſich 
der Hervorrufung oder Beteiligung an Ausſchreitungen 
auf der Straße ſchuldig macht, ſoll auf der Stelle verhaftet 
und dem Unterſuchungsrichter übergeben werden. Abge⸗ 
ſehen davon ſollen genaue Regiſter geführt werden, um 
feſtzuftellen, ob die Teilnehmer an Ausschreitungen nach 
der Verbüßung der ihnen auferlegten Strafe rückſällig ge⸗ 
worden find. (p) 

Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Heute, Mittwoch, 8 Uhr morgens haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſton Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
5. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Ns 
men mit den Buchſtaben L, M, N, O beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr · 
ganges 1913 aus dem Bereich des 10. Polizeilommiſſz⸗ 
riats mit den Anfangsbuchſtaben K, L, M, N, O, P, Q, R 
zu ſtellen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrilauer Straße 165) 
haben ſich die Rekruten des Jahrgangs 1912, Kat. B, aus 
dem Bereich des 7. und 10. Polizeikommiſſariats mit al⸗ 
len Anfangsbuchſtaben zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Loser 
Kreis (Rzgowſka 84) Haben die Rekruten der Jahrgänge 
1913, 1912 und 1911 aus Alexandrow mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben R—3 zu erſcheinen. 


Rekruten aus dem „Ueberkontingent“ 
werden. 

Wie uns vom Kreisergänzungskommando in Lodz 
mitgeteilt wird, wird die Frage einer Einreihung des ſo⸗ 
genannten „Ueberfontingents”, deſſen Angehörige nach 
Beendigung des 25. Lebensjahers automatiſch zur Re erve 
übergehen, nächſtens in der Weiſe entſchieden werden, daß 
der Jahrgang 1911 zuſammen mit dem Jahrgang 1914 
einberufen werden wird, der Jahrgang 1912 dagegen zu⸗ 
ſammen mit dem Jahrgang 1915.— Es hängt dies damit 
zuſammen, daß die ſogenannten Krieg ſahrgänge ein ver⸗ 
hältnismäßig geringes Kontingent abgeben, weshalb zur 
Auffüllung diefes Kontingents die Notwendigkeit eintritt, 
das „Ueberkontingent“ dem Heere einzuverleiben. Bemerkt 
ſei, daß während der Aushebung der Jahrgänge 1911 und 
1912 viele für tauglich befundene Perſonen wegen der 
Erreichung, des Kontinents nicht einberufen, ſondern dem 
„Ueberkontingent“ zugeteilt worden waren; dieſe Zuriüt- 
geſtellten werden alſo künftig zur Ergänzung des Kontin⸗ 
gents der Jahrgänge 1914 und 1915 einberufen werden. 
Die Einbrecher bei Bata in Haſt. 

Der am 7. Mat in das Schuhgeſchäft von Bata in der 
Petrikauer Straße 87 verübte Einbruch, bei dem Schuhe 
für 7000 Zloty entwendet wurden, wurde aufgeklärt und 
die Einbrecher in der Spelunfe eines gewiſſen Konrad 
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follen eingezogen 


- Haus Hammerſchlag überlegte kurz und eilte dann 
wieder, von ſeinem Mißtrauen gequält, auf ein ge⸗ 
ſchloſſenes Auto zu, befahl dem Chauffeur: 

„Schnell! Fahren Sie dort hinter dem Auto mit der 
Dame in Trauer her, das eben hier weggeſahren!“ 

Er ſaß kaum, da raſte das Auto auch ſchon hinter dem 
erſten der, das ziemlich [rt fuhr. Hans Hammerſchlag 
war ſchon öfter in Frankfurt geweſen und fand fi leide 
lich in den Straßen zurecht, die er durchſuhr. Bald war 
die Bockenheimer Landſtraße erreicht. Nun war es nicht 
mehr weit bis zum Palmengarten, in deſſen Nähe die 
Freundin der blonden Frau wohnen ſollte. 

Er überlegte: Der von ihm gefaßte Plan, Margot zu 
verfolgen, war doch recht kleinlich und häßlich. Er kam 
ſich vor wie ein Kriminaliſt, der eine Verbrecherin ver⸗ 
folgte. Zwiſchen Margot und ihm war doch alles fo ſchön 
lar geworden. Wenn Margot ahnte, was er jetzt trotzdem 
unternahm, wäre wohl alles zu Ende geweſen. 

Die Taxe vor ihm hielt, die ſeine ebenfalls. Er beob⸗ 
achtete durch die Vorderſcheibe, daß Margot ihrem 
Chauffeur anſcheinend etwas fagte, denn ſie neigte ſich 
vor, und er wunderte ſich, weil fie nicht ausſtieg. Gleich 
darauf machte die erſte Taxe kehrt, und die zweite folgte 
ihr wieder in angemeſſener Entfernung. 

Hans Hammerſchlag, der ſich noch eben ſeines Miß⸗ 
trauens wegen ſelbſt befhimpft, ſtutzte. Was ſollte denn 
das bedeuten! War Margot der Beſuch bei der Freundin 
vielleicht leid geworden? Oder fuhr ſie zum Bahnhof 
zurück, in der Hoffnung, ihn dort vielleicht noch zu treffen? 


\ 


Bodger Bosgeifung — Mittwoch, den 30. Mat 1932 


Trzepinſti in der Lagiewnickaſtraße 158 7 Dort 


wurde auch die Diebesbeute aufgefunden. 
Einbruchsdiebſtähle. 

Im Haufe Trembackaſtraße 16 brachen in die Woh⸗ 
nung des Elias Mendelſohn, Einbrecher ein, die Garde⸗ 
robe ſowie Wäſche im Werke von 7000 Zloty ſtahlen.— 
Aus der im Haufe Wulezanſkaſtraße 166 gelegenen Woß⸗ 
nung der Rozalja Grupa wurden von Einbrechern 1600 
Zloty in bar geſtohlen. — Die Polizei hat in beiden Fäl⸗ 
len Nachforſchungen nach den Einbrechern angeſtellt. (p) 
Inkaſſent mit 2000 Zloty durchgebrannt. 

Bei Rafal Rotenberg im Haufe Gdanfkaſtraße 31 war 
ein Leon Kleiner als Inkaſſent angeſtellt. Kleiner kam 
feinen Pflichten die ganze Zeit über gewiſſenhaft nach, je⸗ 
doch vorgeſtern erſchien er nicht zur Arbeit, und als Roten⸗ 
berg in Kleiners Wohnung im Haufe 6. Sierpniaftraße 44 
nachfragte, war er auch dort nicht anzutreffen. Es wurden 
daher Erkundigungen eingeholt, ob Kleiner nicht einen 
größeren Betrag einkaſſtert habe, und es ſtellte ſich heraus, 
daß Kleiner talſächlich 2000 Zloty einkaſſtert und damit 
das Weite geſucht hatte. Nach dem flüchtigen Inkaſſenten 
wird von der Polizei gefahndet. (p) 

Ueberſall auf eine Frau. 

An der Ecke der Krucza⸗ und Zarzewſtaſtraße wurde 
di eldjährige Stefanja Wyrazua aus dem Hauſe Suwal⸗ 
ſtaſtraße 18 von einem Manne überfallen, der ihr mit 
einem Stock erhebliche Verletzungen beibrachte. Die Ueber⸗ 
falfene erlitt auch einen Bruch des linlen Schenkels. Ihr 
wurde von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilſe er⸗ 
teilt. Die Polizei hat eine Unterfuchung eingeleitet, um 
den Schuldigen ſeiner Beſtrafung zuzuführen. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. 
K. Leinwebers Erben, Plat Wolnosei 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wul⸗ 
czanſka 37; F. Woſcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Einem Arbeiter die Augen ausgebrannt. 


In den geſtrigen Morgenſtunden ereignete ſich in dem 
Chemikalienlager von Lewinſon in der Wodnaſtraße 12 
ein furchtbarer Unfall. In das Lager wurden 100, Liter⸗ 
flaſchen mit Salzſäure gebracht. Eine der Flaſchen fiel 
vom Wagen, zerſprang und die Salzſäure ſpritzte dem Ar⸗ 
beiter Kazimierz Kurezewſki ins Geſicht. Die Salzſäure 
brannte dem Kurczewfki beide Augen aus und außerdem 
erlitt er noch andere ſchwere Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. Der Verunglückte wurde in bedenklichem 
Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus überführt. (a) 


Vergewaltigung eines 8 jährigen 
Mädchens. 


Die Sjährige Jadwiga Zarzyeka aus Chojny, Slo⸗ 
wackiſtraße 12, wurde vorgeſtern abend von einem Manne 
auf ein freies Feld gelockt und von dieſem vergewaltigt. 
Weinend eilte das Kind heim und erzählte alles ihrem 
Vater, der hiervon die Polizei in Kenntnis ſeßte. Der 
Wüſtling konnte bald darauf ermittelt und in Haft genom⸗ 
men werden. Es iſt dies der 42jährige Joſef Mielczarel 
aus Chojny, Koscielnaſtraße 1. Er iſt dem Unterſuchungs⸗ 
richter übergeben worden. (p) 


Ihr Abſchied verlief eigentlich ein bißchen allzu ſchnell. 
Er konnte kaum abwarten, wohin die Taxe vor ihm 
fuhr. Er ſtutzte wieder fehr, denn der verfolgte Wagen hielt 
vor einem Hotel ſeitlich vom Bahnhof. Es war keine 
moderne und erſtklaſſige große Karawanſerei, ſondern ein 
einfaches, wenn auch ſehr freundlich ausſehendes Hotel, 
in dem Margot mit ihrem Köfferchen verſchwand. 

Er ließ ſich nun nach dem Vahnhof fahren, gab ſeine 
Handtaſche dort ab und machte ſich auf den Weg nach dem 
Hotel, in das er Margot hatte gehen jehen, Er überlegte: 
Vielleicht war es ihr im letzten Augenblick peinlich ge⸗ 
weſen, die Freundin ſo plötzlich zu überraſchen; vielleicht 
wollte ſie hier lieber im Hotel wohnen und die Freundin 
nu. ala Tagesgaſt beſuchen? Der Grund wollte ihm aber 
nicht recht einleuchten. 

Er ſah einen Boy aus dem Hotel treten und zwei 
Käufer davon in ein Zigarettengeſchäft hineingehen. Er 
wartete vor dem Geſchäft, bis der Junge herauskam. Es 
war ein ſchlau ausſehendes Bürſchchen. Er ſprach den 
Jungen an, ob er ſich ein paar Mark verdienen wolle. Der 
Gefragte nickte. 

„Na und ob! Wenn Sie gerade keine Gemeinheit von 
mir verlangen, Herr, bin ich für alles zu haben!“ 

Hans Hammerſchlag ſtellte nun ſeine Fragen. Der 
Junge blickte ihn prüfend an. „Sind Sie ein Polizei⸗ 
menſch — oder find Sie verliebt in die Blonde?“ 

Gegen ſeinen Willen hätte Hans Hammerſchlag faſt 
gelacht über die Gegenfrage. Er antwortete: 0 

„Von der Polizei bin ich nicht.“ 

„Alſo find Sie verliebt!“ ſtenlte der unge führ Fünf⸗ 
zehnjährige in ſachlichem Ton feſt. „Und nun will ich 
Ihnen auch Ihre Fragen beantworten. Ich weiß ſo viel 
wie der Portier auch. Ich ſtand gerade bei ihm, als die 
Dame in Trauer vorfuhr. Sie heißt Frau von Lindner 
und bleibt bloß eine Nacht hier. Morgen will ſie früh 
geweckt ſein Mit dem Zug um fieben Uhr fünfunddreißig 
Minuten reiſt ſie nach Paris.“ 


Die Auskunft verſchlug dem Manne beinah die Sprache. 
Aber vor dem Jungen wollte er ſich nicht blamieren. So 
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FIrauenleiche auf dem Eſſenbahngleiſe. 

In der Nähe des Kaliſcher Bahnhofes in Lodz wurde 
in den Morgenſtunden die vom Zuge verſtümmelte Leiche 
einer etwa 45 Jahre alten Frau gefunden. Da die Tole 
einen Brief bei ſich hatte, der die Adreſſe: „Janina Wen⸗ 
dit, Piwnaſtraße 11“ aufwies, jo. wird angenommen, daß 
die Tote die Adreſſatin dieſes Brieſes iſt. Die Leiche iſt 
nach dem Proſeltorium gebracht worden. Die polizeiliche 
Unterſuchung wird ſicher auch die Todesurſache der Frau 
aufklären. (p) 


Arbeitsloſer ſuchl den Tod. 

Seit längerer Zeit wohnte im Haufe Allee des 1 It 
Nr. 32 der 24jährige Arbeitsloſe Jan Kendziak. Als er 
längere Zeit keine Arbeit finden konnte, ſuchte er Vergeſſen 
im Trunk. Da er ſelbſt kein Geld beſaß, lieh er dieſes von 
Bekannten. Auch geſtern vertrank er wieder einige Zloty, 
die er von einem Bekannten geliehen hatte. Bei der Heim⸗ 
kehr ſchloß er ſich in die Wohnung ein, entnahm dent 
Küchnſchrank ein Meſſer und durchſchnitt ſich damit die 
Adern an den Händen und brachte ſich dann einen Stich 
in den Unterleib bei. Nachbarn fanden den Kendziak in 
feinem Blute liegend vor und ſetzten die ärztliche Met 
tungsbereitſchaft in Kenntnis. Vom Arzt wurde dem 
Lebensmüden die erſte Hilfe erteilt. Er wurde in hof 
nungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus in Radogoszez 
geliefert, ( ) 


Selbſtmord eines Lodzers in Olechorw. 

Der in Lodz, Senatorſkaſtraße 19, wohnhafte 38äh⸗ 
rige Andrzej Lobos war infolge der Erwerbslosigkeit in 
eine ſchwere Lage geraten. Er begab ſich daher nach dem 
Dorfe Olechow, Gemeinde Wiskitno, wo er Selbſtmord 
durch Erhängen beging. Die Leiche iſt nach Lodz gebracht 
und in das Proſektorium eingeliefert worden. (p) 


h Schiiler wirft ſich unter einen Zug. 

Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe des Dorfes 
Godzisza, Kreis Petrikau, fand ein Streckenwärter die in 
zwei Teile gefahrene Leiche eines jungen Burſchen. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 15 Jahre alten 
Edmund Machalſti aus Petrikau, einen Gynmaſtaſten, haste 


delt. Er hatte wegen der Schule mit den Eltern eine 


ſcharſe Auseinanderſetzung. In größter Aufregung per 
ließ er deshalb das Elternhaus und warf ſich wor einen 
Perſonenzug. (c) 
I4ähriger verübt Selbſtmorbmer fur 

In der Rokicinſkiſtraße 55 verübte geſtern ein 
Knabe einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine Kugel 
aus einem Revolver in die Bruſt ſchoß. Sofort wurde die 
ärztliche Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, die den Kna⸗ 
ben in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Anmie⸗Marien⸗ 
Krankenhaus überführte. Die Untersuchung ergab, daß es 
ſich um den Zlotaſtraße 14 wohnhaften 14 Jahre alten 
Antoni Chmieninſki handelt, der dem Vater den Revolver 
entwendet hatte. Die Urſache der Tat konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. (a) 1 


ne En 


longte er denn in die Taſche und veichte ihm mit knen 
Dank ein Fünfmarkſtück. 

Das Geſicht des Halbwüchſigen leuchtete beim Wubikt 
des Geldes auf. Fünf Mark waren in ſeinen Augen eine 
ſehr große Summe, und er hatte ſich dafür nicht einmal 
anzuſtrengen brauchen. Aber feine Freude blieb micht 
ganz ungetrübt; denn der große Herr ſtürmte davon, als 
ob der Teufel hinter ihm wäre, und von dieſem Augen · 
blick an hatte das Kerlchen nicht eher Ruhe, als bis die 
Dame in Trauer am nächſten Tage wieder abgereiſt war, 
ohne daß ſich etwas Beſonderes ereignete. 

Der Boy hatte im Geiſt ſchon den Revolver eines ver⸗ 
ſchmähten Liebhabers knallen hören; er war froh, daß 
nichts geſchah und die Dame fo ſtill abreiſen lonme, wie 
die gekommen war. 


34. Die Kirche Notre ⸗Dome de Paris, 

Als Margot von Lindner abends um ſieben Uhr 
Minuten in Paris auf der Gare de l’Eft ausſtieg, warnte 
keine innere Stimme ſie. Sie merkte nicht, daß ſie beob⸗ 
achtet wurde, ahnte aber auch nichts von der Anweſenheit 
Hans Hammerſchlags in Paris. Das Verkehrsflugzeug 
Frankfurt am Main. — Paris hatte in ſehr ſchnell ans Ziel 
gebracht. 

Um den Mund des Mannes zuckte es nervös beim 
Anblick der blonden Frau, der die ſchwarze Trauerkleibung 
ſo gut ſtand. Er hielt ſich im Hintergrund, um von ihr 
nicht etwa entdeckt zu werden. Er mußte herausbringen, 
was hinter dieſer befremdenden Reife ſteckte. Richt noch 
einmal wollte er ſein Leben mit einer ſchlechten und ver⸗ 
logenen Frau teilen. 

Das eine ſtand ſchon ſeſt: Margot hatte ihn belogen, 
und ihre ganze Taktik, ſchon unterwegs im Zuge nach 
Frankfurt, war nur darauf hinausgegangen, ihn abzu⸗ 
ſchütteln. Nicht einen Augenblick hatte ſie daran gedacht, 
die Reiſe nach Paris aufzugeben, nicht einen Augenblick 
daran, eine Freundin in Frankfurt zu beſuchen. Alſo wan 
die blonde Frau falſch, wie fo viele andere Frauen es 
auch waren (Foriſetung folgt 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


— Mittwoch, den 30. Mai 1934. 


Hinter den Kuliſſen der Handelsbank. 


Was ein Prozeß gegen einen ehem. Angeſtellten der Bant enthüllt. 


Viel beſprochen wurde ſeinerzeit die Angelegenheit 
des Angeſtellten der Lodzer Handelsbank, Sergius Kocyt, 
der wegen Verübung von Mißbräuchen zum Schaden der 
Banl im Betrage von 25 000 Zloty vom Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden war, 
Gegen dieſes Urteil hatte Koeyk Berufung eingelegt, und 
der Fall kam vor dem Appellationsgericht in Warschau 
zur Verhandlung, wobei Koeyl aufſehenerregende Aus⸗ 
ſagen machte. Er hatte nämlich erklärt, 

die erwähnten 25 000 Zloty nicht unterſchlagen, ſon 
dern im Auftrage der Dfrektion zur Beſtechung er 
Finanzbeamten verwendet 


zu haben, die eine Kontrolle der Bücher der Bank durch⸗ 
führten. Da der Verteidiger Koeyls es übernommen hafte, 
den Wahrheitsbeweis dieſer ſenſationellen Erklärung zu 
erbringen, gab das Gericht dem Antrage des Verteidigers, 
Rechtsanwalt Uſazdowſki aus Warſchau, ſtatt und beſchloß 
noch nachträglich mehrere in Lodz wohnhafte Zeugen gu 
vernehmen. x 

Die Akten des Falles Kocyk wurden dem Stadigericht 
in Lodz zugeſandt, das dieſe Zeugen auf dem Zwangs- 
wege vorführen und vernehmen ſollte. Mehrere Zeugen 
find bereits verhört worden, worüber wir ſeinerzeit be⸗ 
richtet haben. Es verblieben nur noch die höheren Beamten 
der Handelsbank M. Winter und Edward Zarzycki. Das 
Verhör ſollte am 28. April vom Stadtgericht durchgeführt 
werden; wegen Erkrankung der beiden verkagte das Ge⸗ 
richt dieſes auf geſtern. 

Es konnte nur Edward Zarzyeki vernommen werden, 
was durch Richter Sadurſki geſchah. Zugegen waren der 
Verteid 


iger Koecyks, Rechtsanwalt Ujazdowſti, und dor Be⸗ 
Rechtsanwalt Cyganſ 


der Handelsbank, 


durchzuführen. 3 

Rechtsanwalt Ujazdowſki: Worin beſtanden dieſe ge⸗ 
heimen Funktionen? 

Zeuge: In der Durchführung verschiedener unerlaub⸗ 
ler Operationen. Kocyk hatte größere Ges 
winne der Bank zu vertuſchen. Er gehörte 
zu den Vertrauensleuten und war im Einvernehmen mit 
der Direktion der Bank tätig. 

Rechtsanwalt Cyganſki: Haben Sie von der Führung 
der fiktiven Konten durch die Bank gewußt? 

Zeuge: Ich wußte davon. Kocyls Aufgabe beſtand 
nämlich darin, vor den Kunden der Bank dieſe fiktiven 
Konten zu verkuſchen. Es iſt mir überhaupt bekannt, daß 
Kochk verſchiedene „geheime Aufträge über die Benützung 
der Bankkonten erteilt wurden. 

Zeuge Zarzycki erklärte weiter, Koch! hätte 1929 und 
1930 öfter geſagt, er möchte die Arbeit in der Bank auf⸗ 
geben, da die illegalen Funktionen ihn ungeheuer quälen 
und aufregen. Kocyk ſei jein Freund geweſen, als bei 
in der Bank aubeiteten. Nach Zarzyckis A 


Aus dem Reime. 


Wieder eine Reihe Dor bründe. 

In der Lodzer Wojewodſchaft ſind wieder einige grö⸗ 
here Brände zu verzeichnen. 

In Slupcee entſtand in dem Anweſen des Landwirts 
Marjan Brzuchalſti Feuer, das ſich ſehr ſchnell ausbreitete. 
und auf die Anweſen von Franeiszek Dolata, Wladyſlaw 
Gurgas, Walenty Byezko und Joſef Dolata überſprang. 
Erſt nach fünfſtündiger Tätigkeit gelang es den Feuerweh⸗ 
ren, vie Flammen zu unterdrücken. 5 Wohnhänſer, zwei 
Speicher, 5 Ställe, Scheunen und andere Gebäude fie: 
dem Feuer zum Opfer. Der Schaden beträgt 57 000 31. 


In den Flammen lamen mehrere Kühe und Schweine und 


(a) 


zwei Pferde um. 

In Pyzdry, K Slupra, brach in der Scheune des 
Staniſlaw Jalewſti Feuer aus, wobei außer dieſer Scheune 
auch diejenige der Lucyna Winter eingeäfchert wurde. Der 
Sachſchaden beträgt etwa 4500 Zloty. (p) 

Im Dorfe Mianow, Gemeinde Puczniew, Kreis Lodz, 
wurde das Anweſen des Staniſlaw Wozniak zuſammen 
mit dem lebenden und toten Inventar vom Feuer zerſtört. 
den beziffert ſich auf 10 000 Zloty. Die Ent⸗ 
rſache iſt noch unbekannt. (p) 


Katlowitz. Arbeitsloſer beim Kohlen⸗ 
diebſtahl erſchoſſen. In der Nähe von Roca, 
Kreis Tarnowitz, ſprangen 10 Arbeitsloſe auf einen fahr 
renden Kohlenzug, um Kohlenſtücke abzuwerfen. Ein Por 
lizeibeamter, der den Zug begleitete, forderte die Täter 
zu verlaſſen. Da die Arbeitsloſen 


auf, den Zug ſo N 
der Auffo ung nicht nachlamen, auch dann nicht, als de 
Beamte mehrere hreckſchüſſe abgab, ſchoß dieſer auf 


Der 17 Jahre alte Eduard Horſella wurde durch einen 


der Bank habe dann jeder Kontakt zwiſchen ihnen aufe 
gehört. Kocyt ſei Zarzycki aus dem Wege gegangen, was 
der Zeuge ſich ſo erklärte, daß Koeyk befürchtet habe, Ba 
rzycki könnte von der illegalen Tätigkeit erfahren. Eines 
Tages hätte Kocyk völlig unerwartet angeläntet und eine 
Begegnung in einem Reſtaurant in der Petrikauer Straße 
vorgeichlagen. In dem Reſtaurant ſei dem Zeugen ber 
reichbeſetzte Tiſch aufgefallen, auf dem verſchiedene koſtbare 
Weine ſtanden. Kocyt bat dabei Zarzycki, bei der Ge⸗ 
winnung eines Revidenten des Finanzamtes für die Ban! 
zu vermitteln, der ein Freund Zarzyckis ſei. Koeyk gab 
dabei zu verſtehen, daß es ſich um die Erlangung 
Vergünſtigungen für die Bank handle. Zarzyeki begriff 
nun, was mit der Einladung nach dem Reſtaurant be⸗ 
zweckt werden ſollte. Er rührte daher die Speiſen nicht an 
und erklärte Kveyk, in dieſer Beziehung nichts unternehmen 
zu pollen, 

Zarzyeli erklärte weiter, Kocyk habe nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung weiterhin in der Handelsbank gearbeitet, jedoch in⸗ 
offiziell. 

Rechtsanwalt Ujazdowſti: Weiß der Zeuge davon, 
daß die Firma Biedermann ſeinerzeit von der Han⸗ 


delsbank 200 000 Dollar erworben hat? 
Zeuge: Ich wußte davon, wie auch, daß bei dieſer 
Transaktion die Aktionäre der Bank nge⸗ 


Leute geſtanden hätten, 


die dem Fiskus gegenii 
Steigerungen oder Senkungen 
eude oder Aufregung auf den 
ſichtern der toren hervor. 

Rechtsanwalt Ujazdowſki: Weiß der Zeuge 
daß die Bank Bücher verbrannt und au 
hat? 

Zeuge: te davon. Verbrannt und ver⸗ 
nichtet wurden die er hauptſächlich im Jahre 1920. 
Als ich aus der Bank austrat, ſagten mir Kollegen, manche 
Bücher ſeien abhanden gekommen. 

Der Zeuge erklärte ferner, es jet bekannt, daß 
Kocyk zu den Ausgaben für die Bank die Mittel aus der 
Kaſſe bzw. direkt aus der Hand des Vizedirektors erhalten 
hat. 

Rechtsanwalt Ujazdo Gaben die Bücher der Bank 
den wahren Sachverhalt wieder? 

Zeuge: Das war nicht ganz der Fall. Es wurden 
Beträge verbucht, die nicht in die Hände des Kaſſierers 
gelangten. Jeder Groſchen der Bank wurde bon 
höheren Beamten Kalinowfli kontrolliert. Daß Geha 
liſten gefälſcht wurden, weiß ich nicht. Wäre dies vorge⸗ 
kommen, dann hätte Kalinowfki dies aufgedeckt, 

Hiermit erreichte die Vernehmung Zarzyekis uhr 
Ende. 

Der Termin der Vernehmung des nächſten Zeugen 
Winter und die nachträgliche Vernehmung des im 
lande den ehemaligen Direktors Jerzy Gordon 
noch nicht feſtgeſetzt worden. (p) 


Rückenſchuß auf der Stelle getötet. 
loſen konnten entkommen. 


Kaliſch. Durch den Genuß von Brente 
ſpiritus vergiftet. Im Dorſe Chrzanowice, 
meinde Blaszli, Kreis Kaliſch, kamen zu dem Schulzen 
Staniflam Wilczak zwei junge Männer und baten um ein 
Nachtlager. Dieſes wurde ihnen in der Scheune angenn 
ſen. Am Morgen fand man ſie tot vor. Es find dies 
Landſtreicher Edmnud Konieczuy und Czeſlaw Walkowiak. 
Der herbeigeruſene Arzt ſtellte als Todesurſache Ver 
tung mit Brennſpiritus feſt. Die polizeiliche Unterſu 
hat ergeben, daß die beiden Landſtreicher vor dem E 
ſchlafen 4 Liter Brei tus ausgetrunken hatten. (p) 


Aus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Die Vereinigung Deutſchſingonder Geſangvereine gib! 
bekannt: Der Bielitz⸗Bialer Männergeſangverein, Bielik, 
feiert Anfang Juli fein 100jähriges Beftehen und ladet 
der Vereinigung angeſchloſſenen Vereine zu dieſer Feier 
ein. Unter anderem teilt er mit, daß die Logiskoſten für 
Sammelquartier auf Zl. 1.25, Hotel auf Zl. 4—5 und Pri⸗ 
vat auf Zl. 2.— feſtgeſetzt find; letztere find nur in ber 
ſchränkter Anzahl vorhanden. — Um über dieſe Fahrt nach 
Bielitz zu beraten, findet am nichſten Dienstag, den 
5. Juni, im Lokale des Lodzer Männergeſangvereins um 
8½ Uhr abends eine Beſprechung ſtatt, zu welcher alle Her⸗ 
ren der Verwaltung, als auch die Herren der Verwaltung 
uns angeſchloſſener Vereine höflch. eingeladen werden. 
Widerruf eines Kinderausſlugs. Der für morgen, den 
31. Mai d. J., angeſetzte Ausflug vom Kindergotlesdienſt 
zu St. Trinitatis in den Häuslerſchen Park kann infolge 


loyal geſonnen w 
Dollarkurſt ef, 


bavon, 
führt 


Ja, id) w 


Die übrigen Arbeits 


des anhaltenden Regenwetters und der Kälte nicht ſtatt⸗ 
finden. 1 


An- Sheinwerter. 


SA-⸗Dienſt vor Gottesdienſt. 

Die badiſche Kirchenbehörde empfiehlt den ihr unter 
ſtellten Vikaren dringend, die in der SA gebotene M 
lichkeit zu benützen, ihren Körper zu ertüchtigen, ih 
Willen zu ſtählen und vor allem in lebensvolle Verbin 
dung mit den Volksgenoſſen aller Stände zu treten. Die 
Pfarrer, denen die Vikare unterjtellt find, haben Anwei⸗ 
jung erhalten, bei ber Einteilung des pfarramtlichen, 
Dienſtes auf den Sa ⸗Dienſt Rückſicht zu 
nehmen. 8 


Sport. 


Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 1934. 

Die zweite Runde um die Fußballweltmeiſterſchaſt 
wird bereits am Donnerstag ausgetragen. Die Tabelle 
hat, nach den Sonntagsrefultaten, nachſtehendes Bild: 

Schweiz — Tſchechoſlopakei in Turin 

Deutſchland — Schweden in Mailand 

Oeſterreich — Ungarn in Bologna 

Spanien — Stalien in Florenz. 


Teibüneneinſturz wührend eines 
Autorennens. 


Während des Autoxennens um den großen Preis der 
Picardie bei Amiens trug ſich ein ſchwerer Unfall zu. Eine 
130 Meter lange Tribüne ſtürzte plößlich ein. Bisher 
konnten 18 Schwerverletzte geborgen werden. Kurz vor 
dem Unglück hatte ſich der Wagen des Fahrers Oenneavan 
überſchlagen. Der Fahrer wurde ſchwer verletzt in ein 
Krankenhaus geſchafft, wo ihm ein Bein abgenommen wer⸗ 
den mußte. 


Fußballſpiel Lodz — Poſen perſekt. 

Von ſeiten der Fußballverbände iſt man fiberein- 
gekommen, in dieſem Sommer ein Fußballſtädteſpiel Lodz 
Poſen in Poſen auszutragen, Der endgültige Termin 
ſteht jedoch noch nicht feſt. 


Krukomfti leitet LAS — [War ta. 

Für das am Sonntag, dem 3. Juni, zum Auskrag 
kommende Ligaſpiel LKS — Warta wurde Krukowſki als 
Schiedsrichter beſtimmt. Auch das morgen in Warſchau 
stattfindende Repräſentationsſpiel Liga — Leipzig wird 
Krukowfki leiten. 

Die Eröffnung der Waſſerſport⸗Saiſon verſchoben. 
Die für Sonntag angekündigte Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Waſſerſport⸗Saiſon im Baſſin des Cas mußte 
des kalten und regneriſchen Wetters wegen verlegt werden 
und ſoll am 17. Juni erfolgen. 


Polniſche Sportler nach Düſſeldorſ eingeladen. 

Polniſche Sportler wurden zu der um Julibeglnn 
ſtattfindenden polniſchen Sportwoche in Düſſeldorf ein ⸗ 
geladen. Man will drei bis fünf Leichtahtleten und die 
oberſchleſiſche Fußballrepräſentativmannſchaft den 
Ruchſpielern entſenden, 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch den 30, Mai. 


mit 


Polen. 


195 224 M.) 

5 Schallplatten, 12.30 Wetternachrichlen, 1246 
platten, 12.55 Nachrichten, 15 Mailieder, 15.05 
Polniſche Exporlnachrichten, 15.10 Von der Lodzer In 
duſtrie und Haudelskammer, 0 Gounod, Delibis und 
Howſli (Schallplatten), Sendung für Kinder, 
Schallplatten 16 Muſik, 17.30 Vortrag. 
750 Vortrag anlaß stages von Wla⸗ 
dyſlawagiello, 18.40 Programm dei 
nächſten Tages, 18 Theaterfpieir 
plan, 19.20 Silerariiches Ft Sporlnach⸗ 
richten, 19.40 Nachrichten, 19.52 Konzert, 2 Schal 
platten, 40 „Tourandot“ — Operſllbertragung aus 
Nom, 23:45 Tanzwufik. 

Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 lz, 1571 M.) 

11.830 Stunde der H. au, 12.10 Schallplatten, 18 Mit- 
tagslonzert, 15.15 Funkkaſperl, 20.30 Drdefterlongeri 
23 Tanz in der Nacht. 

Heilsberg (1031 1:95, 291 M.) 

12 Mittagskonzert, 14.30 Schallplatten, Kinder 

funk, 16 Nachmittagskonzert, 18,30 Orgelkonzert, 10 

Zwiſchen Heide und Moor, 21.10 Dichtung: Die are 

Mukter und der Tod, 22.40 Tanz in der Nacht 
Breslau (950 153, 316 

12 Unterhaltungskonze 

15.30 Elternſtunde, 16 Kur 

Bauer, hör zul 22.45 Tanz in der Nacht, 
Wien (592 183, 507 M.) 

12, 18.10, 1605 Schallplatten, 

Kunterbunt, 19.25 Militär muſit, 

Tanzmuſik. 

Prag (688 195, 470 M.) 

12.35 Leichte Muſik, 10 K 

Sendung, 19.10 500⸗Jahr⸗ 


unde, 19. 


minſik, 222 


fit, 18.20 Deutſch 
ht von Lip’ 


* 1 


Varteitaa der Sosialdemotratiſchen Partei 
Einmütiges Bekenntnis zur ſazialiiſtiſchen Ideologie. 

In Danzig ſand der diesjährige Parteitag der Sc⸗ 

zialdemolratiſchen Partei der Freien Stadt Danzig stalt. 


Der Parteitag begann mit einer Kundgebung für bie 
polſtiſchen Gefangenen der Sozialdemokratie. Im Ge⸗ 


denken an fie wurde Artur Brill, der ſeit einigen Monaten 


zunächſt in Unterſuchungshaft, dann in Straſhaft, im &: 
sgefängnis ſitzt, demonſtrativ zum Ehrenpräſiden: 

des Parteſtages gewählt. Der erſte Teil der Verhan‘ 
lungen galt der grundſätzlichen Klärung und der pol! 
ihen Haltung der Partei. Die Beratungen ergaben 
einmütiges Bekenntnis zu den alten Zielen der ſozialiſ 
ſchen Bewegung. Die politiſchen Körperſchaften der Parꝛ⸗ 
tei wurden ferner beauftragt, ihre größte Sorge auf die 
Erhaltung der verfaſſungsmäßigen Zuftände in der Freien 
Stadt und auf den Schutz ihrer demokratiſchen Einrich⸗ 
lungen zu verwenden. Das Ziel der Tagespolitik der 
Partei muß die Erhaltung der ſozialen und Freiheitsrechte 
der Danziger Bevöllerung fein, 

Der zweite Teil des Parteitages war den organiſato⸗ 
riſchen Aufgaben gewidmet. Auf dem Geſchäftsbericht des 
Landesvorſtandes ging hervor, daß troß der ſchweren 
Schläge, die die Partei im letzten Jahre getroffen hat, 
ihre Grganſſation intakt ift, Alle Veranſtaltungen der 
Partei hatten ſtarken Beſuch und lebhafte Teilnahme der 
Mitglieder an den organiſatoriſchen Arbeiten aufzuweisen 
gehabt. 

Am Schluß der Bercktungen wurden die Neuwahlen 
der Parteiinſtanzen vorgenommen. 


Ejnheits gewerlſchaft in Schwier 


Wien, 29. Mai. Bekanntlich hat die Regierung 
Dollfuß nach der Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Ge⸗ 
werkſchaften die Gründung einer ſogenannten Eins 
heilsgewerkſchaft verfügt, welche auch die chriſt⸗ 
lichſozialen und deutſchnationalen Gewerkſchaften aufneh 
men ſollte. Wie jetzt bekannt wird, hat der Ausbau der 
neuen Einheitsgewerkſchaft noch immer mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, was am beſten aus dem Mit⸗ 
gliederſtand von nur 23 000 Arbeitern hervorgeht, der 
kaum 80 Prozent des Standes der ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerlſchaften ausmacht. Aber ad 
die chriſtlichſozialen und deutſchnationalen Gewerkſchaftler 
haben ſich bisher nicht entſchließen können, vollzählig der 
neuen Gewerkſchaft beizutreten. Man rechnet damit, daß 
die Regierung deshalb den obligatoriſchen Beitritt 
in die Einheitsgewerkſchaft verfügen wird. 


Tſchechiſcher Wiener Abgeordneter freigelaſſen. 
Wien, 29. Mai. Der ehemalige tſchechiſche ſozial⸗ 
de mokratiſche Landtagsabgeordnete und Gemeinderat der 
Stadt Wien Anton Machat wurde am Sonnabend aus 
dem Konzentrationslager Wöllersdorf entlafjen. 


Der frühere Warſchauer Sowjetgeſandte wird Oberſtauts⸗ 
anwalt. 


Der frühere Geſandte der Somjetunſon in Warſch, 
Antonow Opſeſenko, der bei der Umwandlung dieſes 
ſtens in eine Botſchaft unlängſt von Dawtian abgelöst 
wurde, ſcheidet nach neunjähriger Tätigleit auf verſchiebe⸗ 
nen diplomatiſchen Außenpoſten aus dem diplomatiſchen 
Dienſt. Owſejenko wurde zum Oberſtaatsanwalt der ruf⸗ 
ſiſchen Bundesrepublik der Sowjetunion ernannt, 


Ermordet und verbrannt. 


Nach einer Meldung aus Sacramento (Kalifornien) 
wurde die Tochter des Finanzſeketrärs des Staates Kali⸗ 
jornien, ein durch feine Schönheit bekanntes Mädchen, ver⸗ 
brannt aufgefunden. Ihre Kleider waren mit Petroleum 
getränkt und dann angezündet worden. Die Polizei nimmt 
an, daß das Mädchen vor der Verbrennung ermordet 
wurde. 


ein Mittwoch, der 


Aus Welt und Leben 


u. Mai 1932 


m en 


Jurchtbare Famitientragödie in Paris. 

Die Frau eines Gasanſtaltsangeſtellten in Paris har 
in der Nacht zum Dienstag ihren Mann und ihre b. 
> und 7jährigen Kinder erſchoſſen und dann Selbſtmt 
begangen. Wie einem an einen Polizeikommiſſar gerich⸗ 
teten Brief zu entnehmen iſt, hat die Frau die Tat began ⸗ 
gen, weil fie ihren Mann für ſchuldig hielt, am Sonntag 
die Pförtnerin eines Mietshauſes ermordet zu haben. 
Bereits ſeit längerer Zeit beſtanden zwiſchen dem Ange⸗ 
ſtellten und der Pförtnerin heftige Streitigkeiten. 


Seltiome Bernehmungsmeihoden 
Neuhorler Gerichtsärzte. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Der Neuyorker Rom: 
miſſar für Krankenhausweſen, Dr. S. Goldwater, hat ſich 
veranlaßt geſehen, eine Unterſuchung gegen Gerichtäärzie 
zu eröffnen, die beſchuldigt werden, an den berüchtigten 
Unterſuchungsmethoden „dritten Grades“ der Neuhorler 
Kriminalpolizei teilgenommen zu haben. Durch einen dir 
ſonders kraſſen Fall lam der Stein ins Rollen. Ein gei⸗ 
ſlig nicht ſehr entwickelter Neger hatte ſich geweigert, ein 
Verbrechen, deſſen er beſchuldigt wurde, einzugeſtehen. Als 
alle Verſuche, ihn zum Reden zu bringen, vergebens waren, 
zogen die Kriminalbeamten zwei Gerichtsärzte zu. H 
redeten dem Gefangenen ein, fie würden eine Operation 
an jeinem Kopf vornehmen, durch die ſie in ſeinem Hirn 
leſen könnten. Der Unglückliche wurde auf einen Opera⸗ 


tionsſtuhl geſetzt. Mit großer Umſtändlichkeit würden 
furchterregende Inſtrumente vor ihm ausgebreitet. Daun 


wurde der Schädel des Schwarzen mi 
täubungsmittel behandelt, das die bekannten Kälteerſch 
nungen hervorrief und die Augſt Delinquenten 
Verzweiflung fteigerte, Eine von den Aerzten zugezogene 
Krankenſchweſter verließ unter Proteſt den Operations⸗ 
während ein Stenograph und die Polizeibeamten 
Geſtändnis warteten. Der Neger verfiel in Schrei⸗ 

und konnte nur mit Mühe gebändigt werden 
Schließlich wurde er abgeführt, ohne ſeine angebliche 
Schuld eingeſtanden zu haben. 


Der leuchtende Artilleriſt. 
Körperelettrizität als N Ein wiſſenſchaſtliches 
Rätſel. 5 


einem örtlichen 


In der geſamten griechiſchen Preſſe wird gegenwärtig 
der Fall eines jungen Studenten, namens Panajotis Cu⸗ 
lumvachis, der ſich als ein ſeltſames Leuchtphänomen ent⸗ 
puppt hat, ausführlich und lebhaft beſprochen. 

Culumvachis iſt heute 25 Jahre alt und bei der 
Rechtsfakultät in Athen als Hörer eingeſchrieben. Die 
außerordentlichen Fähigkeiten, die man an ihm beobachtet 
hat, beruhen darauf, daß er in der Lage iſt, ſede elektriſche 
Lampe durch einfaches Reiben mit der Handfläche, aber 
auch mit jedem anderen Körperteil, zum Aufleuchten zu 
bringen. Wenn er beſonders „in Form“ iſt, Toll 
gleiche Experiment ſogar dann ſchon gelingen, wenn er die 
Glühbirne kaum berührt. 

Im übrigen ſoll es ſich bei der ganzen Sache durchaus 
nicht etwa um Ruhmrederei oder Phantaſien handeln, | 
dern um Vorgänge, die bereits wiſſenſchaftlich geprüft wer⸗ 
den. Zu dieſem Zweck fand vor einiger Zeit eine Sitzung 
der Geſellſchaft für Pſychiſche Wiſſenſchaften in Athen ſtatt, 
zu der auch Culumvachis geladen war. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit hat er vor den Augen der Gelehrten eine Lampe 
zum Leuchten gebracht, über zwei Minuten lang, nachdem 
er ſie vorher tüchtig auf der Handfläche gerieben hatte. 

Es wird berichtet, daß der junge Student unter ganz 
merkwürdigen Umſtänden zum erſtenmal auf die ihm inne⸗ 
wohnenden elektriſchen Kräfte aufmerkſam geworden iſt. 
Culumvachis diente damals bei einem Artillerieregiment 


Humor. 
Prognoſe. 


„Für 30 Zloty monatlich können Sie bei mir jeden 
Tag die genaue Wettervorherſage erhalten.“ 

„Sie ſind Meteorolog?" 

„Nein, aber Rheumaliler.“ 


Der ſparſame Schotte. 

Mac Alifter ging in einen Laden und kaufte eine 
Aktenkaſche. „Geſtatten Sie,“ ſagte der Verkäufer, „daß 
ich die Taſche einpacke.“ 

„Ach nein, es genügt, wenn Sie das Papier und den 
Bindfaden in die Taſche ſtecken.“ 


Flucht. 

Der Maler verſucht ſeine Bilder beim Händler anzu⸗ 
bringen. Der will nicht anbeißen. Da verſucht es der 
Maler nochmals: „Andere Kunſthändler rennen mir dis 
Tür ein.“ 

„Und da find Sie in Ihrer Todesanaſt zu mix ge⸗ 
flüchtet?“ 


Anpaſſung. 
„Ich finde, Ihre Verkäuferinnen haben alle einen 
ſpöttiſchen Zug um den Mund.“ 
„Kunſtſtück — bei unſeren Spottpreiſen.“ 


Wörtlich aufgefaßt. 
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Mutter: „Aber Paul, weshalb gehſt du denn nicht 
zur Schule?“ 
Paul: „Mutter, wir haben heute keine Schule, der 


Herr Lohrer ſſt nicht da, er ſagte nämlich geſtern 
Schluß des Unterrichts: Morgen fahre ich fort.“ 


Der entbehrliche Vater. 
jeter; „Mutti, der liebe Gott gibt uns doch das täg⸗ 
rot, nicht?“ 


Mama: „Jawohl, Peter.“ 
Peter: „Und der Oſterhaſe bringt die Ostereier?“ 


am 


liche 


Mama: Ja, Peterchen.“ 

Peter: „Und der Doktor bringt die Babys.“ 
Mama: „Ja, Peter.“ 

Peter: „Na, ſag mal, Mutti, wieſo branchen wir 


denn da noch den Vati?“ 


1 


in der Nähe von Athen. Während er eines Abend 
zwei ſeiner Kameraden unten in den Kaſematten d 
delle auf Wache war, erloſch plötzlich das Licht. 
ſache war Kurzſchluß in der Leitung, Um ber 
reparieren, begab er ſich zu dem Materialfaf 
ſich eine Erſaßbirne. Kaum hatte er dieſe zwiſchen don, 
Fingern, da mußte er beobachten, daß die Lampe au 
flammte. Er bekam einen ſolchen Schreck dabei, daß en 
die Birne fallen ließ. Aber auch bei einer zweiten GH: 
birne wiederholte ſich die gleiche Erſcheinung. Später 
nach jeiner Entlaſſung aus dem Militärdieuſt, hat er Damit 
ſeine Experimente ſcherzeshalber in Freundeskreiſen noch 
jo oft durchgeführt, daß ſich die Geſchichte allmählich; 
herumſprach und dann auch zur Kenntnis wiſſenſchaftlicher 
Kreiſe gelangte. 

Es handelt ſich ſelbſtverſtändlich um eine Erſcheinung 
von Körpereleltrizität bei Pangjotis Eulumvachis, wie 
man 
ausgeſprochen 
ſtehen die Ath. 
elektriſchen Fü 
einem Räſſel. 


wie bei ihm, beobachtet hat. Troßdem 
er Gelehrten in vieler Beziehung, was Nie 


Das Glüdslos im Grab. 
Ein Toter gewinnt ein Vermögen. 


In ganz Frankreich erfreut ſich die neue ſtaatlich 
Lotterie größter Beliebtheit. Man kann geradezu von 
einem Lotteriefieber ſprechen. Seitdem das Gllick des 
Barbiers von Ta con bekannt wurde, der mit ſeinen 
Los den Haupttreffer zog und jetzt das Leben eines reichen 
Mannes führen kann, gibt es nur Wenige, die nicht wen! 
ſtens ihr Achtel⸗ oder Sechzehntellos beſitzen. Da komm 


fällen, wenn ein Gewinnlos verſchenkt, verkauft oder ves 
loren wurde. 
hauptet, ein Los, das vor der Ziehung ein bejonberdt 
Schickfal erlebe, werde vom Glück begünſtigt. In Frank⸗ 
reich kurſteren viele Geſchichten, die dieſ 
beſtätigen ſcheinen. So auch die Geſchichte vom Glückslas 
im Grab. 5 


In Poitiers war ein Mann geſtorben, von dem nag 


wußte, daß er ſich das Geld zu einem Sechzehntellos vom 
Munde abgeſpart hatte. In der letzten Ziehung gewann 
ſein Los eine äußerſt beträchtliche Summe. Die Freunde 
des Verſtorbenen, die mit ihm das Los geteilt halten, 
waren mit einem Schlage reiche Leute. Aber die Angehl 
rigen des Toten konnten ihren Gewinnanteil nicht « 
heben; denn fie vermißten das Los. Die durchſuchten d 
kleine Haus vom Boden bis zum Keller, aber der wertvolle 
kleine Schein wollte ſich nicht auftreiben laſſen. 

Schließlich erinnerte man ſich, daß der Verſtorben! 
auf ſeinem Totenbett fortwährend von ſeinem Los und 
dem zu erwartenden Gewinn Wahr 


te 


Man durchſuchte das Lager und die leidung des Toten 
Das Lo b unauffindbar. Endlich bemerkte jeman 
einen, f. der kramphaft geballten Han | 
Leiche, Los. Es dauerte faſt eine Stun 
ehe man es dem Toten entwunden hatte 


Rennfahrerunglück. 


Aus London wird berichtet: Der belaunte Nena) 
ver Kay Done erlitt ein Kraftwagenunglück, wobei er abe 
nur leichte Abſchürfungen im Geſicht davontrug. jedoch ih 
der Zuſtand ſeines Mechanikers Taylor dagegen jo ern, 
daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Er hat unter 
anderem einen Schädelbruch erlitten. Kay Done wollte 
am Mittwoch an einem Rennen teilnehmen, und hatte in 
ſeinem ſchwarzen Rennwagen eine nächtliche Probefahrt 
unternommen. In einer engen ße mit vielen Kurven 
überſchlug ſich der Rennwagen, n Schutzmann fand bie 
beiden Inſaſſen beſinnungslos auf. 


Boot mit 6 Perſonen durch die Schleuſentore nerifen. 
Durch die anhaltenden Regenfälle in der letzten Zeit 
war die Strömung auf dem Staukanal einer Holzſchleiferei 
in der Nähe von Reval fo ſtark, daß ein mit ſechs Per⸗ 
ſonen beſetztes Boot durch die geöffnete Schleuſenkore ge⸗ 
riſſen wurde und kenterte. Fünf der Inſaſſen ertranken 
Nur einem 10 jährigen Knaben gelang es, ſich zu retten, 


Ein Tauheranzug für die Stratoſphäre. 

Aus Leningrad wird gemeldet: Ing. Tid 

arbeitet ſoeben an der Fertigstellung eines b 

ſander⸗Anzuges, der für die Beſatzung be pi 

ballons bei dem nächſten Start beſtimmt ift, bei dem 
offene Gondel Verwendung finden wird. 


S. 
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auch ſchon in anderen Fällen, wenn auch nicht ſo 


gleiten biefes jungen Mannes angeht, dor 


s ſelbſtverſtändlich mitunter zu merkwilrdigen Zwiſche⸗ 


Mann dennt ja den Aberglauben, der le 


r Aberglauben zu 
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Nr. 145 


Der Kleingarten 


Das Schröpfen der Obſtbüume. 

eres Kern- und Steinobſtes zeigen oft⸗ 
rh zwiſchen Stamm⸗ und 
amm zu ſchwach. Duck; 
i Uebel abhelfen. 
röpfſchnitt auszuführen, und zwar 
ner ſehr ſcharſen, ſpitzen 7 
mmrinde geſchnitten werden, der⸗ 


Noch jetzt iſt dieſer 
in der Art, daß mit 


50 Zentimeter lang 

e item Abſtand rings um den S 
ſtohen jo angeordnet, daß der nebenliegende Schnitt 
elwa in der Mitte des vorhergehenden beginnt und bis 
ewa zur Mitte des unteren, nebenan liegenden Schnittes 
reicht. Sie liegen im Verband, wie man zu jagen pflegr 
Die untereinander ſtehenden Schnitte zeigen ungefähr 
handbreite Zwiſchenräume, Eine gute Verwachſung die er 
Schnitte tritt bald ein. Der Stamm weitet und kräftigt 
ſich und erhält weitere Saftbahnen für die beſſere Ernih⸗ 
rung der Krone. Ueberdies wird die Rinde rein und glatt. 
Das Schröpfen kann nach Bedarf wiederholt werden. Cs 
gibt Obſtpflanzungen, deren ſämtliche Stämme einem re⸗ 


Ser 


An K linit 
Zahnarzt IH. PRU Ss 
Piotrioweta 142 zu. 11-06 


Breſſe bedeutend ermüpigt. 


Or med. S. Kxyfiska 


Die bis 


und Mechanſtern erteilt 
Spezialärstin Mir Herr o os unentgelt.— Reparaturen Be 
5 lich fachmänniſchen Rat 
Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten e e 


Frauen und Kinder 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 30 Mai 1934. 


gelmäßigen Schröpfſchnitt unterliegen und durch die kraft⸗ 
volle, kerzengerade, geſunde Entwicklung ſchon von weitem 
auffallen. Dieſer Schröpfſchnitt ift beſonders bei jüngeren 
Bäumen wichtig. 

Verlängerung der Roſeblütezeit. 

Nach dem Abſchluß der Hauptblüte zeigen die Roſen⸗ 
beete gewöhnlich leinen ſchönen Anblick. Ehe die Nach⸗ 
blüte kommt, dauert es lange. Zu mildern iſt die blüten- 
loſe Zeit durch ein Stutzen eines Teiles der jungen Triebe. 
Zeigt ſich gegen Ende Mai an den Jungtrieben die Kno⸗ 
ſpenbildung, dann ſoll ein Drittel der vorhandenen Triebe 
entſpritzt werden. Dabei iſt der Trieb nicht ganz bis naf 
die Hälfte einzukürzen. Dieſe Triebreſte treiben unmittel⸗ 
bar darauf kräftig durch und lommen dann in Flor, wenn 
die erſte Hauptblüte beendet iſt. Dadurch wird die Lücke 
der blütenloſen Zeit ausgefüllt. Denn iſt dieſer zweite Flor 
im Nachlaſſen, dann tritt die Nachblüte des erſten Flons 
allmählich ein. Natürlich muß eine ausreichende Ern zh 
rung und eine ausgiebige Bewäſſerung der Roſen kräftig 
unterſtützen. 

Bekämpfung ber Blutlaus. 


In eingeſchloſſenen Gärten tritt dieſer Schädling mit 
beſtimmter Sicherheit immer wieder auf, Beſonders ſeiden 


beſtimmte Apfelſorten, wie vor allem die Wintergoldpar⸗ 
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Nähmaſchine 


Wichtig! 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
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für die Haus, Indufteie- u. Hanbweetsichnei- 
berei niit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


4 


mäne, unter dem Befall, Die Bekämpfung der Blutlaus 
darf daher nie ruhen. Wo Waſſerleitung e 
tut der ſcharfe Strahl vorzüngliche Wirkung. 
tupfen mit Spiritus tötet ganze Kolonie; 
lings, wie auch das alte Mittel des Beitr 
Fetten wirkſam iſt. Heute gibt es verſchiedene W 
fungsmittel, wie Uſtrin, Limitol und andere, die, richtig 
angewandt, gute Erfolge zeitigen. Letzten Endes aber hie 
nur die dauernde Bekämpfung, und dieſe möglichſt gleich⸗ 
mäßig über ganze Gebiete ausgedehnt. 


Wäſſern ber Murken. 


Von den rerfchied: Gemüſ⸗ ächſen verlangt die 
Gurke die reichlichſte ſerung, dieſe jedenfalls bei Garten⸗ 
kultur. Doch darf nur gut abgeſtandenes, mindeſtens luft⸗ 
warmes Waſſer verwandt werden. Dasſelbe ſteht am beſten 
vom Abend bis zum nächſten Nachmittag in flachen Behal⸗ 
tern, die auf dem Erdboden ſtehen, alſo die Sonnempäriſe⸗ 
voll ausnutzen können. Die beſte Zeit der Wäſſerung iſt der 
ſpäte Nachmittag, da dann die Feuchtigkeit im Boden län⸗ 
ger anhält als bei einer Wäſſerung am Vormittag. Neon 
dem direkten Gießen des Erdbodens ſind die Gurken ſelbſt zu 
überbrauſen. Nie fol mit kaltem Waſſer gegoſſen werden. 
So iſt es vorgekommen, daß durch künſtliche Beregnung Gur⸗ 
fen nach und nach zum Abſterben gebracht wurden infolge 
der ſchädigenden Wirkung des kalten Waſſers. 


Privnt-Heilanitalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Ohren-, Naſen- und Halskranxheiten 


Behandelt in der Heilanſtalt: liegende wie auch kom 
mende Kranke (Operationen ac.) 


Piotriowſta 67, Fel. 12781 


Syprechſt. 11—2 u. 5—8 


a 


Die über ſſichtlichſte Suntgeiticheitt 
find bie 


zurückgelehrt 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienklewitza 34, Tel. 146⸗10 


Dr. med. Heller 


Apozlalarzt für Haut- und Geſchlechts krankheiten 
Trangutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Ubr früh u. 4—8 abends. Sonutag v. 11—2 
Jur Frauen deſondergs Wartezimmer 
Jar Unbamittelte — —Vellanftaltspreſſe 


Dr. med. Leon Schikier 
Epezintarzt für innere Krankheiten 


Biotelowita 275, Tel. 167.81 


Uhr abends. 


Empfängt von 5 


mummununmmmmmmmmum 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


eds 


Konſtantynow 


Das Kirchenkollegium der Konſtantynower en.-Tu‘h. 
Gemeinde veranſtaltet am Sonntag, dem 3. Juni l. J., 
ab 2 Uhr nachmittags, im Garten der Gebr. Janot am 
Plac Wolnosei (Großer Ring) ein 


grozes Garienfeſt 


zugunſten des Ausbaues der Kirche. 

Im Programm: Chorgeſänge einiger Vereine, 
Blasorcheſter, Scheibenſchießen, Pfandlotterie (jedes Los 
gewinnt), Freiübungen des Turnvereins, Kinderreigen 
und andere Ueberraſchungen. 

Reichhaltiges Büſett am Platze. Süßigkeiten u. dergl. 
Der Feſtausſchuß. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt im Lokale 
des Turnvereins, Lipowaſtraße, ſtatt. 


TINO: 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Ge. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„Doltapeeffe“, Poteitanee 19 &) 


Deuter Kultur- und Bldungsveretn | 
„ Joriſchritt | 


Hamrot-dtraße Ar. 25 


Schachſeltion. 

Heute, ab 7.30 Uhr abends, Geſellſchaſtswett⸗ 
kampf mit der Mannſchaft des „Matfabi*. Alle 
unfere Mitglieder ſowie eingeführte Gäſte will ⸗ 
kommen. Der Obmann. 


5 

Theater- u. Kinoprogramm. 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abdt 
„Stawisky, der König der Betrüger“ 

Capitol: Schlaue Mädchen 

Casino: Fort mit der Krisis 


Tel. 19048 
tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurstionen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


umu 


mmm 


Dr.med.WOLKOWYSKI | Meine 
Gegielniana 4, Tel. 216:90 
Benerfihe, Harn⸗ und Hauttvaniheiten 


empfängt von 9 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr mittags 


Anzeigen 


1 und von 5-9 Uhr abends Bolts 


Rakieta 


Sienkiewicz 40 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Fete Kurernika 


Kino im Gar en | heute und folgende Tage 


Des 7 eſelgec wegen 
noch 2 Tone! 


Der impoſante Alm Wiener 
Produktion 


Wenn du jung biſt 
gehört or dieweit 


In den Hauptrollen: 

der weltbekannte Tenor 

Joſef Echm dt 
ſowie der bekannte Komiker 

Szöle Szaloll. 
Slim in deutſcher Eprache. 


Der 
intereſſante und unterhaltende 


Maurice Chevalier 


ſingt mit einem ſchelmiſchen La 
cheln die Schlagerlieder Film 


Schön iit 
die Welt 


Nächſtes Programm: 
„Kallerin und ich“ 


um 4 Uhr, 


Beginn täglich 
ar Sonntags um 12 Uhr. Preiſe 
Beginn der Vorſtellungen um 


der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Ve, gan: 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr ſtigungskupons zu 70 Griſchen 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Gtswna1 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Fräulein 
Georgette 
meine Frau 


In den Hauptrollen: 


ANNABELLA 
JEAN MURAT 


Außer Progr. Foxwochenſchau 


Heute und folgende Tage 
1. 
Zum erſten Male in Lodz! 


Die Sünde 


Großes Senſations 
Salondrama. 


In den Hauptrollen: 
Joan Craw ord 
Walter Huſton. 

II. 
Zum erſten Male in Lodz! 


Der Weibliche 
Tarzan 


Ungewöhnliche Handlung. 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


in der . godter 


haben Grfolg!! 


— — 


Corso: J. Die Sünde, II. Der ene de 
Grand»K no: Flug in der Nacht 

Metro u. Adria Fräulein Georgette meine Frau 
Muza (Luna): Der Mann, der das Herz stahl 
Palace: Hotel-Pensionat 

Przedwinsnie: Schön ist die Welt 

Sztuka: Kiki 

Ry xy: Hochzeitsreise zu dritt 


zol“ 


Sztuka 


Kopernika 16 


Arterien⸗ 
verkallte 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr, med. 
VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, die 
ausführlich über dieſe 
Krankbeit berichtet 
und Behandlungsme⸗ 
thoden angibt. 


Heute und folgende Tage 
Eine Woche Lachen! 


Mary Pickford 


in ber Auen er lpnben 
Komödt 


„Kili“ 


In den übrigen Rollen; 


Reginald Denny 
und Preis 3. 4.30. 
Margarete Chioingflon Erhältuch im 


—— Buchvertrie 
Beginn der Vorſtellungen um . Pr 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn. „Volkspreſſe“ 


tags und Feiertags 12 Uhr 
der Saol ist aut gefühlt. 
— —— 
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